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Abstract: Web Services sind eine verbreitete Technik zur Realisierung von service-
orientierten Architekturen (SOA). In dezentral organisierten Umgebungen behindert
die Notwendigkeit statisch getypter Schnittstellen und die mangelnde Unterstützung
fachlicher Intensionen durch technische Realisierungskonzepte die Herausbildung agi-
ler SOA-Communities. In diesem Beitrag wird diskutiert, inwiefern die Implemen-
tierungskonzepte des rasant wachsenden Android-Ökosystems Ansatzpunkte für eine
höhere Flexibilät und bessere Wiederverwendung von lose gekoppelten SOA-Umge-
bungen eröffnen und welche Gestaltungshinweise an etablierte Techniken (z. B. Web
Services) sich hieraus ableiten lassen.

1 Einleitung

Das Paradigma der Serviceorientierung bzw. die serviceorientierte Architektur (SOA) re-
präsentiert einen Ansatz zur inner- und überbetrieblichen Integration von verteilten An-
wendungssystemen. Der SOA-Begriff wurde 1996 von Gartner eingeführt, besitzt jedoch
keine allgemeingültige Definition [ST07, S. 9]. OASIS betrachtet SOA als „paradigm for
organizing and utilizing distributed capabilities that may be under the control of diffe-
rent ownership domains“ [MLM+06, S. 8]. Damit wird SOA als technologieunabhängiges
Konzept definiert, dass sich in unterschiedlichen Bereichen und auf unterschiedlichen Ab-
straktionsebenen anwenden lässt.

Auf betriebswirtschaftlicher Ebene meint dies bspw. die Aufteilung und Organisation ei-
ner Dienstleistung in verschiedene Teilleistungen, die durch unterschiedliche Akteure er-
bracht werden können. Exemplarisch sei folgendes Szenario gegeben: Im Rahmen einer
Instandhaltungsdienstleistung sind Aufträge für Wartungs-, Entstörungs- und Vorsorge-
maßnahmen zur Gewährleistung der Verfügbarkeit einer technischen Anlage zu koordinie-
ren. Hierbei werden Ersatzteil-, Werkzeug-, Hilfs- und Betriebsstofflieferanten sowie Ser-
vicetechniker einbezogen. Ein konkreter fachlicher Service in diesem Szenario ist bspw.
die Abfrage von Verfügbarkeiten und Angeboten für bestimmte Leistungen zu bestimmten
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